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Zukunftsfähige Technologien und Konzepte für eine energieeffiziente und 
ressourcenschonende Wasserwirtschaft – ERWAS 

Der Energiesektor befindet sich im Wandel. Schwan-
kende Energiemengen aus Solar- und Windkraftan-
lagen können zu Problemen im Stromnetz führen. 
Die Wasserwirtschaft kann hier aushelfen und als 
Energiespeicher und Energieerzeuger dienen, um 
das Stromnetz zu stabilisieren und Abschaltungen 
erneuerbarer Energieanlagen zu verhindern. Das Ver-
bundprojekt arrivee entwickelt dazu ein optimiertes 
Regelenergie- und Speicherkonzept für Kläranlagen 
mit Faulungstechnik. Im Ergebnis soll eine gezielte 
Steuerung der stromproduzierenden bzw. -verbrau-
chenden Aggregate entsprechend des Bedarfs bzw. 
Angebots im Stromnetz erreicht werden.

Potenziale erkennen …

In Deutschland sind Kläranlagen flächendeckend vor-
handen – mehr als 95% der Bevölkerung sind an Kläran-
lagen angeschlossen. Kläranlagen verbrauchen einerseits 
erhebliche Mengen an Energie, andererseits kann auch 
durch die Produktion von Faulgas Energie aus Abwasser 
gewonnen werden. 

Ziel des Verbundprojektes arrivee ist es, Kläranlagen 
in ein Konzept zur optimalen Regelung und Speiche-
rung von Energie einzubinden. Hierzu sollen zuerst die 
vorhandenen technischen Voraussetzungen von Klär-
anlagen analysiert werden. Bisher nutzen Kläranlagen 
den Strom überwiegend selbst, den sie unter Einsatz von 
Gasspeichern und Blockheizkraftwerken aus Faulgas 
produzieren.

… um vorhandene Strukturen …

Da Erzeugung und  Verbrauch von Energie in Klär-
anlagen zeitlich flexibel gesteuert werden können, 

haben sie das Potenzial, beim Ausbau der erneuerbaren 
Energien eine wichtige Rolle zu spielen: Sie können 
Ausgleich schaffen, wenn der Wind nicht weht oder die 
Sonne nicht scheint – und so die Stabilität im Stromnetz 
sicherstellen. Denn auf Kläranlagen bestehen vielfältige 
Möglichkeiten für die Speicherung und Umwandlung 
von überschüssigem Strom aus schwankender erneuer-
barer Energie. Hierzu darf beispielsweise das Biogas, das 
in Kläranlagen erzeugt wird, nicht nur nach Erforder-
nissen des eigenen Betriebs verwendet werden, sondern 
muss als Teil eines Gesamtkonzeptes genutzt werden. 

Durch die intelligente Nutzung bereits vorhandener 
Anlagentechnik können so die Potenziale der erneuer-
baren Energie optimal zum Zuge kommen. Indem auch 
Überlastungen im Stromnetz vermieden werden, kann 
der weitere Ausbau des Stromnetzes reduziert werden.

… optimal zu nutzen

Um die Versorgungsnetze Energie und (Ab)Wasser in 
diesem Sinne zu verbinden, entwickelt arrivee eine 
Managementstrategie und erarbeitet Ansätze für einen 

Energiespeicher – Faulturm und Gasspeicher der Kläranlage 
Radevormwald.
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fl ächendeckenden Einsatz der Lösungen in Deutsch-
land. Die Partner des Verbundprojekts untersuchen 
die verschiedenen Bausteine von Kläranlagen auf ihre 
Eignung zur energetischen Regelung und beurteilen die 
jeweiligen Effekte. Auf dieser Grundlage werden techni-
sche Anlagenkonzepte für die Umsetzung der Manage-
mentstrategien entwickelt und die Auswirkungen auf 
Betrieb und Energiebilanz der Kläranlagen sowie auf die 
Stromnetze analysiert. 

Am Beispiel einer Pilotanlage untersucht arrivee die Ver-
wertungsmöglichkeiten vor Ort sowie die Effi zienz der 
Anpassungsschritte. Außerdem betrachtet das Projekt 
das Zusammenspiel von Markt, Netzlast und Kläranlage. 
In einem weiteren Schritt werden einzelne Regelbaustei-
ne der Kläranlage in einem virtuellen Kraftwerk simu-
liert. Damit wird die Praktikabilität der zuvor theoretisch 
untersuchten Möglichkeiten überprüft.

Auf diesem Weg will arrivee zur inhaltlichen und tech-
nischen Verknüpfung der Abwasserwirtschaft und der 
Energieversorgung beitragen. Die neuen Erkenntnisse 
sollen genutzt werden um Kläranlagen in ein Konzept 
zur Energiespeicherung und Regelung einzubinden und 
so einen Beitrag zur Energiewende zu leisten. Die an die 
Bereitstellung von Regelenergie gebundenen wirtschaft-
lichen Vorteile können gleichzeitig den Kommunen 
helfen, die Kosten der Abwasserentsorgung langfristig zu 
stabilisieren.


